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Primarstufe 
 
 

Schulbericht PS Isaak Iselin 
 

Bericht der Schulleitung an die Volksschulleitung 
Schuljahr 2024/25 

Ziele und Adressaten des Schulberichts 
 
Der Bericht dient der Erfüllung der rechtlichen Grundlagen bezüglich der Rechenschaftslegung 
gegenüber der Volksschulleitung. Er geht zur Information an den Schulrat. 
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1 PS Isaak Iselin in Zahlen 

Schüler/innenzahlen 

Stichtag: 13. September 2024 

 

 Anzahl Klassen  Anzahl Schüler/innen  Klassengrösse Ø* 

 21/22 22/23 23/24 24/25  21/22 22/23 23/24 24/25  21/22 22/23 23/24 24/25 

Primarstufe 36 38 41 0  721 724 774 0  - - - - 

Kindergarten 12 13 14 14  229 232 241 241  19.1 17.8 17.2 17.2 

Primarschule 24 25 27 27  492 492 533 566  20.5 19.7 19.7 21.0 

 
 

      21/22 22/23 23/24 24/25 

Anteil fremdsprachiger Schüler/innen** in %:  53  54.8  53  50.9  

 
* Die durchschnittliche Klassengrösse liegt im Kanton Basel-Stadt in der Primarschule bei 19.9 Schülerinnen und 

Schülern, im Kindergarten bei 17.2 Kindern (ohne Einstiegsgruppen und SpA). 

** Schülerinnen und Schüler mit einer anderen Erstsprache als Deutsch. Eine Schülerin oder ein Schüler gilt als fremd-
sprachig, wenn in Escada zwei Sprachen eingetragen sind und die erstgenannte nicht Deutsch ist (z. B. Alba-
nisch/Deutsch). Der Anteil fremdsprachiger Schülerinnen und Schüler auf der Primarstufe liegt in Basel bei 53.0%, in 
Bettingen bei 19.3% und in Riehen bei 34.5%. 

Schullaufbahnanalyse 

Mutationen bis Juli 2025 

  Anzahl 
bewilligte 
Gesuche 

Überspringen Anzahl im Berichtsjahr bewilligte Gesuche zum Übersprin-
gen eines Kindergarten- oder Primarschuljahrs* 

2 

Wiederholen Anzahl im Berichtsjahr bewilligte Gesuche zum Wiederho-
len eines Kindergarten- oder Primarschuljahrs* 

19 

 
* Tiefere oder höhere Einstufungen bei Neueintritten werden nicht berücksichtigt. 

Beschäftigungsgrad Lehrpersonen 

Stand Juni 2025 

 

 Anzahl 
Lehrpersonen 
mit Pensen bis 

33% 

Anzahl 
Lehrpersonen 

mit Pensen von 
34–66% 

Anzahl 
Lehrpersonen 

mit Pensen von 
67–99% 

Anzahl 
Lehrpersonen 

mit Pensen von 
100% 

Lehrpersonen 46 48 41 12 

 
* Selektionskriterien für Auswertung: Unbefristet und befristet angestellte Lehrpersonen. Ohne Schulleitungen, Mitar-

beitende (TS usw.), freie Mitarbeitende, Lehrpersonen und Mitarbeitende im Stundenlohn, Praktikanten/innen.  



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Volksschulen 

Seite 3/7   

2 Personalführung und Personalentwicklung 

1. Themenschwerpunkte und Entwicklungen 
Im Schuljahr 2024/25 standen für uns erneut die Stärkung der schulischen Gemeinschaft. Am Dreitagblock 
organisierten wir dazu einen Austausch unter allen Mitarbeitenden (LP,TS, QuA, Logo, Psychomotorik, 
SHP), welche den anderen ihren Arbeitsort und ihre Tätigkeit vorgestellt haben. Dies stärkt den Bezug zum 
Arbeitsort und schafft Vernetzung. Zudem haben wir alle Mitarbeitenden verpflichtet ein Hospitium auf einer 
frei gewählten Schulstufe durchzuführen. Auch dies mit dem Ziel, die vertiefte Zusammenarbeit im Kolle-
gium und das Wissen über die anderen Unterrichtsstufen zu erweitern. Es ist uns ein Anliegen, dass Fach-
personen, wie Qualifizierte Assistenzen, Logopädie und andere Fachpersonen, neben den regulären Wei-
terbildungsangebote für die ganze Schule, verschiedene spezifische Weiterbildungen in ihren 
Fachbereichen erhalten. Durch diese gezielten Weiterbildungen, erhalten die Fachpersonen Stärkung und 
Sichtbarkeit im Kollegium 
 
2. Führungsstrukturen 
Seit zwei Jahren wird die Schulleitung durch Anouk König, Pascal Steiger und Stefan Beck im Leitungs-
team wahrgenommen. Die Zuständigkeiten für die jeweiligen Schulstufen sind gleich geblieben, während 
die übrigen Ressourcen neu und bedarfsorientiert aufgeteilt wurden. Die räumliche Nähe zur Tagesstruktur-
leitung fördert eine enge Zusammenarbeit und ermöglicht rasche und wirksame Absprachen. Durch regel-
mässige gemeinsame Sitzungen pflegen wir eine transparente Kommunikation. Die gelebte Nähe und Zu-
sammenarbeit zwischen Schul- und Tagesstrukturleitung wird am Standort als eine einheitliche Leitung 
wahrgenommen, ein wichtiger Aspekt unserer Führungsphilosophie. Wir arbeiten alle sehr gerne zusam-
men und haben eine sehr entspannte Stimmung im Büro, welche sehr viel zu einem entspannten Klima bei-
trägt. Unsere gemeinsame Haltung in Bezug auf die Führung der Mitarbeitenden ist es, dass wir Ihnen auf 
Augenhöhe begegnen und durch die Mitwirkung in Arbeits- und Projektgruppen ihnen Raum geben unsere 
Schule mitzugestalten.  
 
3. Kollegium und unterrichtsbezogene Zusammenarbeit 
Trotz der Grösse unseres Kollegiums spüren wir eine starke gemeinsame Ausrichtung: Die pädagogischen 
Werte und Ziele sind auf allen Stufen präsent, was zu einer spürbaren Kohärenz im schulischen Alltag bei-
trägt. Das Churer Modell wird weiterhin von der überwiegenden Mehrheit der Klassen (alle bis auf maximal 
drei) umgesetzt und prägt die Unterrichtsqualität nachhaltig. Die einzelnen Stufen arbeiten in den jeweiligen 
pädagogischen Teams eng zusammen. Der Austausch über gemeinsame Jahresthemen, der gegenseitige 
Austausch von Unterrichtsmaterialien und die gemeinsame Haltung gegenüber pädagogische Werten füh-
ren dazu, dass einerseits ein Zusammenhalt innerhalb der Teams stattfindet und anderseits die Kinder der 
gleichen Stufe klassenübergreifend zusammenarbeiten können. 
 
4. Personalentwicklung 
Im laufenden Schuljahr wurden wie in den Vorjahren systematisch Mitarbeiter:Innengespräche, Probezeit-
gespräche, Zwischen- sowie Abschlussgespräche durchgeführt. Diese werden durch regelmässige Unter-
richtsbesuche ergänzt, die wir mit den betroffenen Lehrpersonen gezielt nachbesprechen. 
Die Weiterentwicklung aller Mitarbeitenden ist uns ein zentrales Anliegen. Wir fördern gezielt Fortbildungs-
wünsche aus dem Kollegium und unterstützen, wenn möglich, auch finanziell. Der Austausch zu Weiterbil-
dungen findet in offener und wertschätzender Atmosphäre statt. 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf dem Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden, da wir überzeugt sind, 
dass Zufriedenheit im Team sich direkt auf die Lernatmosphäre und die Kinder überträgt. 
Pascal Steiger: 10 Mitarbeiter:Innengespräche 
Stefan Beck: 7 Mitarbeier:Innengespräche und 3 Austrittsgespräche 
Anouk König: 11 Mitarbeiter:Innengespräche und 2 Abschlussgespräche 
 
Neuerung: Im Rahmen einer Kooperation mit der Primarschule Erlenmatt konnten wir in diesem Schuljahr 
drei Springerstellen schaffen, welche zahlreiche Vertretungen abdeckten. Diese Massnahme hat das Lei-
tungsteam spürbar entlastet und die Unterrichtsversorgung stabilisiert. 
 
5. Schulinterne Weiterbildung, Tagungen und Anlässe 
Uns ist es ein grosses Anliegen, unseren Mitarbeitenden interne Tagungen und Weiterbildungen zu ermög-
lichen. In diesem Schuljahr lag der Fokus auf der Teamzusammenarbeit, dem Wir-Gefühl und der Gesund-
heit der Lehrpersonen. 
Im Schuljahr 2024/25 konnten wir folgende schulinterne Weiterbildungen und Anlässe erfolgreich durchfüh-
ren: 
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 Pädagogischer Nachmittag (05.11.2024): 
Thema: „Gelingende Teamzusammenarbeit“ mit Michael Gschwind (Primarschule) 
Thema: Kiu- Einführung in das Lehrmittel (Kindergarten) 

 GeKo-Nachmittag (19.02.2025): 
Thema: Gesundheitsförderung für Lehrpersonen: Sportliche Aktivitäten und Prävention 

 3-Tages-Teamtag (3TB): 
Thema: „Das Kollegium rückt näher zusammen“ mit Teambilungsangeboten in Basel, Freiburg (D) 
und Zürich sowie einem gemeinsamen Frühstück oder Mittagessen 

 Winterkonzert in der Pauluskirche 
Am 10.12.2024 fand das Winterkonzert aller PS2- Klassen erstmals in der Pauluskirche statt. Die-
ser Anlass war ein voller Erfolg.  

 Mentaler Gesundheitstag 

Dieses Jahr (02.05.2025) haben wir einen neuen Projekttag ins Leben gerufen: Der Mentale Ge-
sundheitstag. Alle Kinder von der 1.-6. Klassen haben an diesem Projekttag teilgenommen. Unser 
Ziel war es, die Kinder im Umgang mit ihren Gefühlen zu schulen. Mit verschiedenen auf die Stufen 
angepassten Posten haben alle 1.-3. Klassen mit dem Buch «Das Farbenmonster» gearbeitet und 
die 4.-5. Klassen haben anhand eines Einstiegefilmes und mit Gefühlskarten gelernt, sich selbst 
und andere besser zu verstehen. 

 Abfallpräventionstag am 26.06.2025 
Auch dieses Jahr haben wir wieder mit den 4. und 5. Klassen, zusammen mit den Abfalljäger:Innen 
unser Quartier geputzt und so viel Abfall wie möglich gesammelt. Alle Klassen waren mit grosser 
Motivation dabei. Wir möchten mit diesem Tag die Kinder u.a. darauf sensibilisieren, dass sie auf 
unsere Umwelt achtgeben und verstehen sollen, wie wichtig es ist, Abfall korrekt zu entsorgen und 
Littering zu verhindern. 

3 Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Schulentwicklungsprojekt – Rucksack auf der Kindergartenstufe 
Auch in diesem Jahr haben wir das Schulentwicklungsprojekt „Rucksack“ mit grossem Engagement weiter-
entwickelt und den Übergang von der Konzeptionsphase in die praktische Umsetzung erfolgreich vollzo-
gen. 
Um fundierte Einblicke zu gewinnen und von bestehenden Strukturen zu lernen, haben wir im Verlauf des 
Schuljahres mehrere Bildungsreisen unternommen. Wir besuchten unter anderem Weinheim, Berlin, Essen 
(Rucksack-Tagung) und Freiburg wo wir mit erfahrenen Projektbeteiligten in Kontakt traten und praxisnahe 
Eindrücke sammeln konnten. Ein besonderes Highlight war die Fachtagung „Rucksack“ am 07.02.2024 in 
Freiburg. Dort gelang es uns, eine Partnerschaft mit dem NRW-Team aufzubauen, wodurch wir Zugang zu 
sämtlichen Materialien von „Rucksack NRW“ erhielten – ein wertvoller Schritt für die inhaltliche Ausgestal-
tung unseres Projekts. 
Die praktische Umsetzung am Standort Isaak Iselin begann in diesem Schuljahr mit grossem Elan: 

 Elternbegleiterinnen wurden erfolgreich gewonnen. Sie begleiten nun Gruppen mit bis zu 13 Eltern und 
wurden unter Anleitung von Projektleiterin Christel Grünewald auf ihre Aufgabe vorbereitet. Dabei lernten 
sie unter anderem den Ablauf von Rucksack-Treffen kennen und gestalten diese inzwischen eigenverant-
wortlich mit. 

 Die Bekanntmachung des Projekts erfolgte über einen mehrstufigen Informationsweg: durch einen Flyer, 
Präsentationen an Elternabenden, persönliche Gespräche sowie über unser internes Elternbulletin. Ein be-
sonderer Moment war der Iseli-Markt, an dem interessierte Eltern direkt mit den Elternbegleiterinnen ins 
Gespräch kommen und sich für das Projekt anmelden konnten. 

 Es wurden bereits mehrere thematische Rucksack-Mappen erstellt, darunter: 
„Fasnacht“, „Das bin ich“, „Mein Tagebuch“, „Spielplätze im Quartier“ und „Spiele“. 

 Aktuell arbeitet eine Gruppe von Kindergartenlehrpersonen gemeinsam mit Pascal Steiger an weiteren 
Mappen zur inhaltlichen Erweiterung der Treffen. 
Die Resonanz ist durchweg positiv, und das Projekt beginnt, sich am Standort zu verankern. Besonders 
erfreulich ist das Interesse von externen Partnern: So durften wir „Rucksack“ bereits an der Primarschule 
Gotthelf vorstellen. Diese möchte in einem ersten Schritt Eltern zur Teilnahme an unserem Standort moti-
vieren und später eine eigene Gruppe aufbauen. 
Unser Ziel ist es, „Rucksack“ langfristig zu institutionalisieren und ihm am Standort Isaak Iselin den notwen-
digen Raum für organisches Wachstum zu geben. Die regelmässige Reflexion und gegebenenfalls notwen-
dige Justierung bleiben dabei zentrale Elemente. Perspektivisch denken wir bereits über eine Erweiterung 
des Projekts auf die Primarschule nach. 
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4 Zusammenarbeit mit Eltern und ausserschulischen Partnern 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern sowie mit ausserschulischen Partnern ist ein zentraler Pfeiler unseres 
Schulalltags. Eine offene, transparente und respektvolle Kommunikation bildet dabei die Grundlage. 
 

 Elterninformation und -mitwirkung 
Die Kommunikation mit den Eltern erfolgt hauptsächlich über die Plattform KLAPP. Dieses digitale Mittel 
hat sich als sehr zuverlässig und verbindlich etabliert und ist mittlerweile nicht mehr aus unserem Schulall-
tag wegzudenken. Es ermöglicht uns eine zeitnahe, klare und strukturierte Informationsweitergabe – auch 
in herausfordernden Situationen. 
 
 
Elternrat 
Der Elternrat ist für uns ein sehr wertvolles Gefäss, um mit den Eltern im direkten Dialog zu bleiben und ge-
meinsam Themen aufzugreifen, die das Schulleben betreffen. In diesem Schuljahr wurden mehrere Ar-
beitsgruppen (AGs) gebildet, welche selbständig arbeiten und Themen fokussieren, die aus Sicht der Eltern 
wie auch der Schule von Bedeutung sind. 
Die folgenden AGs waren im Schuljahr 2024/25 aktiv: 

 Rundgänge im Quartier 

 Nachhaltigkeit 

 Schulwegsicherheit 

 Anti-Mobbing 

 Medien und Medienkompetenz 

 Bibliothek 

 Überprüfung der Homepage 
 

Die Schulleitung versucht, wo immer möglich, eine Ansprechperson für jede Arbeitsgruppe bereitzustellen. 
Die inhaltliche Arbeit erfolgt jedoch hauptsächlich selbstorganisiert und mit hoher Eigenverantwortung in-
nerhalb der Gruppen. 
Ein erfolgreicher war der vom Elternrat organisierte Elternabend zum Thema „Mobbing“ im Juni. Dieser 
fand in Kooperation mit der Kantonspolizei Basel-Stadt statt. Neben zahlreichen interessierten Eltern nah-
men auch Stefan Beck sowie die Schulsozialarbeit (SSA) teil. Der Anlass wurde sehr geschätzt und hat zu 
einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Thema geführt. 
 
Zusammenarbeit mit dem Schulrat 
Der Austausch mit dem Schulrat gestaltet sich sehr konstruktiv und partnerschaftlich, insbesondere dank 
der engagierten Leitung durch die Schulratspräsidentin Eva Nöbauer. Vor jeder Sitzung treffen wir uns mit 
ihr zu einer gemeinsamen Vorbereitung, um Themenschwerpunkte zu setzen und den Austausch zielfüh-
rend zu gestalten. 
Ein fester Bestandteil der Sitzungen ist, dass jedes Mitglied aus seinem/ihrem Bereich berichtet. Zusätzlich 
wird jeweils ein Themenschwerpunkt gesetzt, zu dem wir gezielt eine Fachperson einladen. Dies hat den 
Austausch mit relevanten Partnern bereichert und die Sitzungen deutlich aufgewertet. 
Die Themenschwerpunkte im Schuljahr 2024/25 waren: 

 Schulsozialarbeit 

 Einschulungsklasse (ESK) 

 Brückenbauer:innen 

 Rucksack-Projekt 
Die Zusammenarbeit mit dem Schulrat ist für uns wertvoll. Sie ist geprägt von gegenseitigem Respekt, Of-
fenheit und einem gemeinsamen Interesse an der Weiterentwicklung unseres Standorts. 
Unser Präsidium durfte die Arbeit unseres engagierten Elternrates als «Best Practice»- Beispiel dem El-
ternrat Rittergasse vorstellen.  
 
Öffentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit mit ausserschulischen Institutionen 
Die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Zusammenarbeit mit ausserschulischen Institutionen sind uns ein gros-
ses Anliegen. Wir sind überzeugt, dass Kinder sich stärker mit ihrer Schule identifizieren, wenn diese als 
offener, lebendiger Ort im Quartier wahrgenommen wird. Indem wir die Schule bewusst nach aussen öff-
nen, stärken wir nicht nur die Verbindung zur Umgebung, sondern bereichern auch das schulische Leben. 
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Beispiele für unsere Aktivitäten in diesem Bereich: 

 Sport-Bazar 
Alle zwei Jahre organisieren wir einen Sport-Bazar. Ziel ist es, den Kindern verschiedene Sportar-
ten näherzubringen und ihnen die Möglichkeit zu geben, neue Bewegungsformen zu entdecken – 
vielleicht sogar ein zukünftiges Hobby. Im kommenden Schuljahr wird es einen Job Bazar geben. 
Unsere Schule bot in 19 Sportarten 34 Trainingsstunden an, welche von 179 Schülerinnen und 
Schülern besucht wurden.  

 

 Iseli-Markt 
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Marktaussteller:innen entsteht ein bunter und lebendiger 
Markt, der Schule und Quartier miteinander verbindet. Neu dazugekommen sind sogenannte 
Marktkinder, welche den Markt mitgestalten und die Kinderangebote vorbereiten und umsetzen. 
Wir sind stolz, dass wir der einzige Stadtmarkt sind, der ein Angebot für Kinder anbietet. Folgende 
Angebote für Kinder wurden im letzten Schuljahr organisiert: Eine Kinder-Herbstmesse, Fasnachts-
larven basteln, Ostereiersuche auf dem Pauenhof, ein Schulsackflohmarkt, sowie eine Schatzsu-
che im Quartier. Am 28. Juni 2025 feierte unser Markt sein zweijähriges Jubiläum mit einer Anspra-
che des Volksschulleiters Urs Bucher. Als Gast durften wir zudem den Regierungsrat Mustafa Atici 
begrüssen.  

 

 Lerninsel 
Den Aufbau der Lerninsel haben wir in diesem Schuljahr gestartet. Mit interessierten Lehrpersonen 
und Mitarbeitenden haben wir an zwei Anlässen die Anliegen und Wünsche aus dem Kollegium für 
die Lerninsel aufgenommen. Daraus ist eine Arbeitsgruppe entstanden, welche zusammen mit 
Marc Radi, unser neu eingestellter Sozialpädagoge die Lerninsel aufgebaut. Es ist ein Konzept ent-
standen und es werden bis heute Kooperationspartner:Innen gesucht, die mit uns zusammenarbei-
ten möchten. Zu Marc Radi konnten wir eine weitere Person gewinnen, die in die Arbeit der Lernin-
sel im Oktober 2025 einsteigt: Michel Eisele. Die Stelle ist nun mit ca 112 Stellenprozenten besetzt. 
Die Umsetzung startet im neuen Schuljahr 25/26.  

 

 Schulblatt „Wir von der Primarschule Isaak Iselin“ 
Das Schulblatt hat uns in der letzten Ausgabe im Lehrpersonenzimmer fotografiert und interviewt. 

5 Schulraum und Infrastruktur 

Gebäude- und Raumsituation  
Das Isaak Iselin besteht aus zwei Gebäuden: Dem Altbau und dem «Neubau». Die Raumsituation ist nach 
wie vor prekär: Aufgrund des kontinuierlichen Wachstums der Schule müssen wir jährlich eine neue Klasse 
eröffnen, was zur Folge hat, dass u.a. keine Gruppenräume mehr zur Verfügung stehen. 
Wir sind intensiv auf der Suche nach zusätzlichen Räumen im Quartier – gemeinsam mit engagierten El-
tern, die uns dabei tatkräftig unterstützen. Leider konnte bisher keine zufriedenstellende Lösung gefunden 
werden. Ein zentraler Hinderungsgrund ist der komplizierte und langwierige Prozess mit der Immobilien Ba-
sel-Stadt (IBS): Die Reaktionszeiten sind sehr lang, und der Entscheidungsprozess zur Anmietung externer 
Räume ist durch die Beteiligung zahlreicher Stellen erschwert. 
Trotz dieser nicht ganz einfachen Umstände zeigen sich unsere Mitarbeitenden äusserst flexibel und pas-
sen sich laufend den sich verändernden Rahmenbedingungen an. Gleichzeitig spüren wir jedoch Unmut, 
Verunsicherung und viele offene Fragen im Kollegium. Die Situation ist für viele belastend. Als Leitungs-
team haben wir proaktiv reagiert und einen Brief an die Volksschulleitung (VSL) verfasst, in dem wir die 
Problematik klar benennen. Wir haben das Kollegium gebeten, auf einen eigenen Brief zu verzichten, da 
wir als Leitung bereits in enger Kooperation mit der Volksschulleitung und mit den Mitarbeitenden der Abtei-
lung Raum und Anlagen nach sinnvollen und kurzfristigen Lösungen. 
Wir wünschen uns sehr eine baldige und langfristige Lösung, damit wir die Zeit bis zum Umbau sinnvoll 
überbrücken können. In Bezug auf den Umbau sorgt es uns nach wie vor sehr, dass Unterricht auf der 
Baustelle stattfinden soll. Wir fordern, dass während des gesamten Umbaus alle Kinder an einem Schul-
standort- Ersatz beschult werden. Die Gesundheit und das Wohlergehen aller an der Schule Beteiligten 
liegt uns sehr am Herzen. Wir fühlen uns verantwortlich allen einen professionellen und adäquaten Lern- 
uns Lebensraum zu ermöglichen. Dafür setzten wir uns jeden Tag ein. 
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Ort, den Datum 
Unterschrift 1 

Unterschrift 2 

Unterschrift 3 


